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 4 kommunale Klimaschutzmanager*innen

 7 Expert*innen für Akteursbeteiligung

 1 Expertin für Natur- und Umweltplanung

 2 Expert*innen für Kultureinrichtungen

 1 Experte für Energieversorgungsunternehmen

 1 Experte für nachhaltige Beschaffung

 2 Expert*innen für Geoinformationssysteme

 4 Klimawissenschaftler*innen

T E A M
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Klimaschutzmaßnahmen ergreifen!

 Vor allem im Wärmebereich sind 
Lösungen sind gefragt!

 Fossile Energieträger müssen ersetzt 
werden!

 Zielführende Maßnahmen sind nur bei 
Berücksichtigung lokaler 
Gegebenheiten möglich!

W A S  D A G E G E N  T U N ?



Z I E L :  K L I M A N E U T R A L I T Ä T

7,6 t CO2e 
pro Kopf und 

Jahr

Quelle: Klima-Navi



• Wärme ist nur begrenzt transportfähig (Verluste, Kosten, etc.):
 Smarte, lokale und individuelle Lösungen sind gefragt!

• Der Aufbau von Wärmeversorgungsinfrastruktur benötigt hohe 
Investitionen und vor allem Platz & Zeit:
Wärmebedarfe müssen identifiziert und gesenkt, Potenziale & Flächen 
identifiziert werden!

• Hoher Wärmebedarf vs. niedrige Potenziale im Winter & 
niedriger Wärmebedarf vs. große Potenziale im Sommer:
 Kreative Technologien & Speicherlösungen sind gefragt!

H E R A U S F O R D E R U N G E N  D E R  
W Ä R M E W E N D E

 Kommune als Handlungsebene, KWP als Werkzeug!



• Sensibilisierung und Start des Prozesses:
 Erklärung von Bedeutung, Konsequenzen und 
(Nicht-)Zielen der KWP (Erwartungsmanagement!)

• Schaffung einer strategischen Planungsgrundlage für 
Kommune, Energieversorgung & Private:
 Identifikation der grundsätzlichen Gegebenheiten 
(Verbräuche, mögliche Wärmequellen, etc.)

• Initiierung eines Beteiligungsprozesses:
Welche Optionen vor Ort sind möglich, welche 
gewollt/akzeptiert?

Z I E L E  D E R  K W P



Z I E L E  D E R  K W P
Rechtliche Einordnung der KWP:
• Es entsteht durch die Erstellung der KWP keine rechtliche 

Verbindlichkeit, d.h. keine einklagbaren Rechte und / oder 
Pflichten.

• Erst muss Anwendung §26 WPG erfolgen  Ausweisung eines 
Gebiets zum Neu- oder Ausbau von Wärmenetzen oder als 
Wasserstoffnetzausbaugebiet treffen. 

• Erst dann ergibt sich dadurch die Anwendung der Regelung 
entsprechend §71 Abs. (8) GEG zum Einsatz von mindestens 65 
Prozent Erneuerbarer Energien oder unvermeidbarer Abwärme in 
der Wärmeversorgung.



B E S T A N D T E I L E  D E R  K W P

Schornsteinfeger- und Liegenschaftsdaten
Netzbetreiber- und EVU-Daten

KRL Förderschwerpunkt 4.1.11 Kommunale Wärmeplanung

Kommune

Lenkungsgruppe

ÖA & Akteursbeteiligung: 
u.a. Politik & Bürger*innen 

Bestandsanalyse 
(Digitaler Zwilling)

Prognose, Potenziale 
& Räumliches Konzept

Maßnahmen, 
Monitoring & Bericht

D A T E N F U N D A M E N T

Kommunale Wärmeplanung Amt Itzstedt



B E S T A N D S A N A LY S E

• Bestandsanalyse

• Darstellung von:

Wärmeverbräuchen

Wärmebezugsquellen

Wärmeliniendichte

Sanierungspotenzial

Gebäudefunktion

• Definitionen von Quartieren / Fokusgebieten

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA



P O T E N Z I A L A N A L Y S E
Welche Potenziale werden u.a. 
betrachtet?

• Geothermiepotenzial
• Solarthermiepotenzial für 

Eigenbedarf
• PV-Potenzial auf Dächern
• WP-Eignung
• Biomassepotenzial 
• Potenzial von Power-to-X-Anlagen
• Windpotenzial 
• Wasserpotenzial
• Wald- und Gehölzflächen

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA



P O T E N Z I A L A N A L Y S E

Zu beachten sind Einschränkungen: 
• Denkmalschutz 
• Enge Bebauung
• Biotope
• FFH-Gebiete
• Landschaftsschutzgebiete 

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA 



P O T E N Z I A L E  I D E N T I F I Z I E R E N

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad



B E R I C H T

Alle Ergebnisse werden im Rahmen des Berichts dargestellt.
U.a. wird dieser Folgende Kernelemente enthalten
• Erkenntnisse aus der Bestandsanalyse
• Erkenntnisse aus der Potenzialanalyse
• Quartierssteckbriefe
• Maßnahmenkatalog
• Maßnahmensteckbriefe
• Zeitplan für Maßnahmenumsetzung

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad / ENEKA
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P R O J E K T V E R L A U F  U N D  V O R G E H E N

Abbildung und Datenquelle: Zeiten°Grad
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